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A. Handelsbilanz oder Steuerbilanz 

Vorab sollte der Leser wissen, dass es im Grundsatz zwei Arten von Bilanzen gibt: 

̶ die Handelsbilanz und  

̶ die Steuerbilanz. 

Im Regelfall sind dem externen Bilanzanalytiker (z.B. Betriebsräte, Aufsichtsräte oder 
Gläubiger) allein die Handelsbilanzen des Unternehmens zugänglich. Nur für diese 
besteht die Offenlegungspflicht nach dem HGB (RN 43u). Steuerbilanzen sind für 
das Finanzamt bestimmt und werden anderen, externen Analysten regelmäßig nicht 
bekannt. Deshalb sind in diesem Buch Details zur Handelsbilanz dargestellt (RN 7 ff., 
RN 18). 

Wo es gilt, besondere Abweichungen der Handelsbilanz von der Steuerbilanz zu 
kennen oder wo es zum Verständnis erforderlich ist, werden die Unterschiede her-
vorgehoben (RN 12).  

Handels- und Steuerbilanz sind vor allem deshalb nicht identisch, weil verschiedene 
steuerrechtliche Vorschriften für beträchtliche Unterschiede sorgen (vgl. RN 12). Das 
gilt beispielsweise bei der Abschreibung (AfA) oder bei Rückstellungen für drohende 
Verluste, die in der Handelsbilanz Pflicht, in der Steuerbilanz hingegen untersagt 
sind.  

Was in der Steuerbilanz zu erfassen und wie sie aufzubauen ist, richtet sich zwar 
auch nach handelsrechtlichen Regelungen. Wie die im Einzelnen erfassten Bilanzpo-
sitionen jedoch zu bewerten sind, richtet sich nach steuerrechtlichen Vorschriften. 

̶ Zur Handelsbilanz RN 12 

̶ Zur Steuerbilanz RN 12 

Merke 

Unternehmer sind nach dem Handelsrecht zur Aufstellung einer Handelsbilanz und 
nach dem Steuerrecht zur Aufstellung einer Steuerbilanz verpflichtet. Die Handelsbi-
lanz ergibt sich jeweils als Zusammenfassung der Zahlen der ganzjährigen Buchfüh-
rung und der Inventur zum Stichtag. Die Steuerbilanz wird zusätzlich zur Handelsbi-
lanz erstellt. Das Steuerrecht schreibt häufig vor, dass einzelne Bilanzposten z.B. gar 
nicht in die Bilanz aufgenommen werden dürfen oder zu anderen Werten als in der 
Handelsbilanz.  

 

 

 

RN 1 
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I. Zur „Einstimmung“ – Womit verdient ein Unternehmen Geld?  

Nach der Gewinn- und Verlustrechnung (Gesamtkostenverfahren RN 21) können 
drei Verdienstquellen unterschieden werden: 

̶ Betriebsergebnis (1 – 8) = Kerngeschäft  

̶ Finanzergebnis (9 – 13) = Erträge aus Beteiligungen 

̶ Außerordentliches Ergebnis (15 – 16) = Erträge außerhalb der gewöhnlichen 
  Geschäftstätigkeit, z.B. Verkauf eines 
  Grundstücks über dem Buchwert,  
  einmaliger Zuschuss des Staates. 

 

Über welche Verdienstquellen verfügt ein durchschnittlicher Arbeitnehmer?  

̶ Arbeitslohn „Kerngeschäft“ entspricht dem „Betriebsergebnis“ 

̶ Sparbuch entspricht dem „Finanzergebnis“ 

̶ Verkauf1 gebrauchtes Auto  entspricht dem „außerordentlichen 
mit Gewinn  Ergebnis“  
Verkauf von Immobilien mit Gewinn  
innerhalb von 10 Jahren 

II. „Bilanzen“ von Arbeitnehmern im Eherecht und Erbrecht  

Genau wie eine GmbH oder AG kann auch ein Arbeitnehmer sein Vermögen in ei-
ner übersichtlichen Form und sogar als Bilanz darstellen. Im Familienrecht und Erb-
recht kommt es häufiger vor, dass Vermögensübersichten zu erstellen sind.  

1. Übungsfall zur Aufstellung von Bilanzen aus dem Eherecht  

Eine geschiedene Frau geht zum Rechtsanwalt (RA) und bittet darum, den Ex-
Ehemann auf Zahlung eines Zugewinnausgleichs zu verklagen. Sie macht folgende 
Angaben: 

Tag der Eheschließung: 20.09.1994    Zeitraum für den 
Tag der Zustellung des Scheidungsantrags: 01.07.2006  Zugewinnausgleich 

Nach ihrer Kenntnis hatte der Ex-Ehemann am Tag der Eheschließung ein Sparbuch 
über 5.500,00 €. Von den Schwiegereltern hatte er bereits vor der Hochzeit 
2.556,46 € und von seinen eigenen Eltern 127.822,97 € geschenkt bekommen.  

Als ihm der Antrag auf Ehescheidung zugestellt wurde, besaß er: Bargeld i.H.v. 
16.971,98 €, ein Depotkonto über 1.872,00 €, eine Lebensversicherung mit einem 
Kapitalwert von 178.127,09 €. Einer GmbH hatte er 4.522,37 € geliehen und seine 
Schulden bei der Bank betrugen 253.065,65 €. 

                                             
1  Private Veräußerungsgeschäfte § 23 Abs. 3, Satz 5 EStG: Freigrenze 600 € 

RN 2 

RN 3 

RN 4 
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§ 1373 BGB lautet: Zugewinn ist der Betrag, um den das Endvermögen eines Ehe-
gatten das Anfangsvermögen übersteigt. 

Wie viel Vermögen besaß der Ex-Ehemann am Tag der Eheschließung? Wie viel am 
Tag der Zustellung des Ehescheidungsantrags? Ermitteln Sie das Vermögen in über-
sichtlicher Form. Stellen Sie es bitte auch in Kontoform dar. 
 

Anfangsvermögen Antragsgegner/Tag der Heirat 20.09.1994 

Sparbuch 5.500,00 € 

Schenkung von 2.556,46 € 
Schwiegereltern 

Schenkung von Eltern 127.822,97 € 

 

Staffelform, § 275 vgl. RN 43l 

 

Summe 135.879,43 €  

 

Bilanz (Kontoform, § 266 HGB, vgl. RN 43d) 

Aktiva Passiva 

Sparbuch 5.500,00 € 

Schenkung von 2.556,46 € 
Schwiegereltern 

Schenkung von Eltern 127.822,97 € 

EK  135.879,43 € 

Summe 135.879,43 €  135.879,43 € 

Die Aktivseite beantwortet die Frage Die Passivseite beantwortet die Frage 
Was ist vorhanden? Wie wurde finanziert? 

 

Endvermögen Antragsgegner/Tag der Zustellung des Scheidungsantrags 01.07.2006 

Bargeld 16.971,98 € 

Depotkonto 1.872,00 € 

Lebensversicherungen 178.127,09 € 

Forderungen gg. GmbH + 4.522,37 € 

 
 

Staffelform 

Guthaben: 201.493,44 € 

Schulden: 253.065,65 € 

Endvermögen: − 51.572,21 € 
  


